
EINLADUNG
zur Hauptversammlung der RWE Aktiengesellschaft

am Donnerstag, dem 23. April 2015



International Securities Identification Numbers (ISIN):

DE 0007037129

DE 0007037145

Sehr geehrte Damen und Herren Aktionäre,

am Donnerstag, dem 23. April 2015, 10.00 Uhr, findet 

in der Grugahalle in 45131 Essen, Norbertstraße 2, 

unsere ordentliche Hauptversammlung statt, zu der wir 

Sie einladen.

RWE AKTIENGESELLSCHAFT
ESSEN

EINLADUNG ZUR 
HAUPTVERSAMMLUNG
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TAGESORDNUNG

1. Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses der 

RWE Aktiengesellschaft und des gebilligten Konzern-

abschlusses zum 31. Dezember 2014 sowie des 

zusammen gefassten Lageberichts für die RWE Aktien-

gesellschaft und den Konzern einschließlich der erläu-

ternden Berichte des Vorstands zu den übernahme-

relevanten Angaben (§§ 289 Absatz 4, 315 Absatz 4 

des Handelsgesetzbuchs) und den wesentlichen Merk-

malen des internen Kontroll- und Risikomanagement-

systems (§§ 289 Absatz 5, 315 Absatz 2 Nummer 5 

des Handelsgesetzbuchs) sowie des Berichts des Auf-

sichtsrats für das Geschäftsjahr 2014

 Der Aufsichtsrat hat den vom Vorstand aufgestellten 

Jahresabschluss und den Konzernabschluss gebilligt; 

der Jahresabschluss ist damit gemäß § 172 Satz 1 des 

Aktiengesetzes festgestellt. Eine Beschlussfassung 

durch die Hauptversammlung entfällt daher.

2. Verwendung des Bilanzgewinns 

 

 Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den Bilanzge-

winn der RWE Aktiengesellschaft für das Geschäftsjahr 

2014 wie folgt zu verwenden:

 

 Ausschüttung einer Dividende von EUR 1,00 je dividen-

denberechtigter Stückaktie = EUR  614.745.499,00

 Gewinnvortrag  = EUR  46.915,60

 Bilanzgewinn  = EUR  614.792.414,60
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3. Entlastung der Mitglieder des Vorstands für das 

Geschäftsjahr 2014

 Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den Mitgliedern 

des Vorstands im Geschäfts jahr 2014 Entlastung für 

 diesen Zeitraum zu erteilen.

4. Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrats für das 

Geschäftsjahr 2014

 Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den Mitgliedern 

des Aufsichtsrats im Geschäftsjahr 2014 Entlastung für 

diesen Zeitraum zu erteilen.  

5. Wahl des Abschlussprüfers für das Geschäftsjahr 2015 

 Der Aufsichtsrat schlägt, gestützt auf die Empfehlung 

des Prüfungsausschusses, vor, die

  PricewaterhouseCoopers Aktiengesellschaft

  Wirtschaftsprüfungsgesellschaft,

  Frankfurt am Main,

  Zweigniederlassung Essen,

 

 zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2015 zu 

wählen.
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6. Wahl des Prüfers für die prüferische Durchsicht des 

Halbjahresfinanzberichts 2015

 

 Der Aufsichtsrat schlägt, gestützt auf die Empfehlung 

des Prüfungsausschusses, vor, die

  PricewaterhouseCoopers Aktiengesellschaft

  Wirtschaftsprüfungsgesellschaft,

  Frankfurt am Main,

  Zweigniederlassung Essen,

 

 für die prüferische Durchsicht des verkürzten 

Ab schlusses und des Zwischenlageberichts als Teile 

des Halbjahresfinanzberichts 2015 zu wählen.



GESAMTZAHL DER AKTIEN
UND STIMMRECHTE
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Im Zeitpunkt der Einberufung ist das Grundkapital der 

 Gesellschaft in 614.745.499 Aktien eingeteilt. Davon sind 

575.745.499 Stück Stammaktien, die 575.745.499 Stimm-

rechte gewähren, sowie 39.000.000 Stück Vorzugsaktien 

ohne Stimmrecht. 

Zu den vorgenannten Tagesordnungspunkten sind nur 

Stammaktionäre stimmberechtigt.



Aktionäre, die an der Hauptversammlung teilnehmen oder 

das Stimmrecht ausüben wollen, müssen sich spätestens bis 

zum 16. April 2015, 24.00 Uhr MESZ, unter der nachstehen-

den Adresse

 RWE Aktiengesellschaft

 c/o Commerzbank AG

 GS-MO 4.1.1 General Meetings

 60261 Frankfurt am Main

 (Telefax: +49 69 136 26351)

 

 oder per E-Mail an: 

 hv-eintrittskarten@commerzbank.com 

bei der Gesellschaft anmelden. Die Aktionäre müssen außer-

dem die Berechtigung zur Teilnahme an der Hauptversamm-

lung oder zur Ausübung des Stimmrechts nachweisen. Dazu 

bedarf es eines besonderen Nachweises des Anteilsbesitzes 

durch das depotführende Kredit- oder Finanzdienstleistungs-

institut, dass sie zu Beginn des 2. April 2015 (d. h. 0.00 Uhr 

MESZ) („Nachweisstichtag“) Aktionär der Gesellschaft waren. 

Wie die Anmeldung muss auch der Nachweis des Anteils-

besitzes der Gesellschaft unter der vorgenannten Adresse 

spätestens am 16. April 2015, 24.00 Uhr MESZ, zugehen. Die 

Anmeldung und der Nachweis des Anteilsbesitzes bedürfen 

der Textform und müssen in deutscher oder englischer 

 Sprache erfolgen. 

Im Verhältnis zur Gesellschaft gilt für die Teilnahme an der 

Versammlung oder die Ausübung des Stimmrechts als Aktio-

när nur, wer den besonderen Nachweis des Anteilsbesitzes 

rechtzeitig erbracht hat. Die Berechtigung zur Teilnahme und 

der Umfang des Stimmrechts ergeben sich dabei ausschließ-

lich aus dem Anteilsbesitz zum Nachweisstichtag. Mit dem 

TEILNAHME AN DER
HAUPTVERSAMMLUNG UND
AUSÜBUNG DES STIMMRECHTS
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Nachweisstichtag geht keine Sperre für die Veräußerbarkeit 

des Anteilsbesitzes einher. Auch im Fall der vollständigen 

oder teilweisen Veräußerung des Anteilsbesitzes nach dem 

Nachweisstichtag ist für die Teilnahme und den Umfang des 

Stimmrechts ausschließlich der Anteilsbesitz des Aktionärs 

zum Nachweisstichtag maßgeblich; d. h. Veräußerungen von 

Aktien nach dem Nachweisstichtag haben keine Auswirkun-

gen auf die Berechtigung zur Teilnahme und auf den Umfang 

des Stimmrechts. Entsprechendes gilt für Erwerbe und Zuer-

werbe von Aktien nach dem Nachweisstichtag. Personen, die 

zum Nachweisstichtag noch keine Aktien besitzen und erst 

danach Aktionär werden, sind nicht teilnahme- und stimmbe-

rechtigt, soweit sie sich insoweit nicht bevollmächtigen oder 

zur Rechtsausübung ermächtigen lassen. 

Aktionäre, die rechtzeitig eine Eintrittskarte für die Teilnahme 

an der Hauptversammlung bei ihren depotführenden Insti-

tuten angefordert haben, brauchen in der Regel nichts weiter 

zu veranlassen. Anmeldung und Nachweis des Anteilsbesitzes 

werden in diesen Fällen durch das depotführende Institut vor-

genommen. 
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Bevollmächtigung eines Dritten

Aktionäre können ihr Stimmrecht und ihre sonstigen Rechte 

nach entsprechender Vollmachtserteilung auch durch einen 

Bevollmächtigten, beispielsweise ein Kreditinstitut, eine Akti-

onärsvereinigung oder einen sonstigen Dritten, ausüben las-

sen. Auch in diesem Fall sind Anmeldung des Aktionärs und 

Nachweis des Anteilsbesitzes fristgerecht nach den vorste-

henden Bestimmungen erforderlich. 

Die Erteilung der Vollmacht, ihr Widerruf und der Nachweis 

der Bevollmächtigung gegenüber der Gesellschaft bedürfen 

grundsätzlich der Textform. Kreditinstitute, Aktionärsvereini-

gungen und andere der in § 135 Absätze 8 und 10 des Aktien-

gesetzes gleichgestellten Institute, Unternehmen oder Per-

sonen können für ihre eigene Bevollmächtigung abweichende 

Regelungen für die Form der Vollmacht vorgeben. Nach dem 

Gesetz muss die Vollmacht in diesen Fällen einem 

bestimmten Bevollmächtigten erteilt und von diesem nach-

prüfbar festgehalten werden; die Vollmachtserklärung muss 

zudem vollständig sein und darf nur mit der Stimmrechtsaus-

übung verbundene Erklärungen enthalten. Wir bitten daher 

Aktionäre, sich in einem solchen Fall mit dem zu Bevollmächti-

genden rechtzeitig über die Form der Vollmacht abzustim-

men. 

Aktionäre, die einen sonstigen Vertreter bevollmächtigen 

möchten, werden gebeten, zur Erteilung der Vollmacht das 

Formular zu verwenden, welches die Gesellschaft hierfür 

bereithält. Es findet sich auf der Rückseite der Eintrittskarte 

(„Vollmacht an Dritte“, gekennzeichnet mit A), die dem 

 Aktionär, der rechtzeitig eine Eintrittskarte angefordert hat, 

von seinem depotführenden Institut zugesandt wird. 
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Wir bitten, das ausgefüllte Vollmachtsformular durch die 

bevollmächtigte Person zusammen mit der Eintrittskarte am 

Tag der Hauptversammlung an den Anmeldeschaltern vorle-

gen zu lassen. 

Eine Vollmacht kann darüber hinaus sowohl im Vorfeld der 

Hauptversammlung als auch noch während ihres Verlaufs, 

spätestens vor Beginn der Abstimmungen, elektronisch via 

Internet erteilt werden. Den Zugang erhalten die Aktionäre 

über die Internetseite der Gesellschaft unter www.rwe.com. 

Über den Link „Hauptversammlung 2015“ werden die Aktio-

näre zum internetgestützten Vollmachtsystem weitergeleitet. 

Zur elektronischen Vollmachtserteilung bedarf es der Infor-

mationen auf der Eintrittskarte. Die vorangegangenen Erläu-

terungen gelten entsprechend für einen eventuellen Widerruf 

der Vollmacht. 

Bevollmächtigung der Stimmrechtsvertreter 

der Gesellschaft

Außerdem bieten wir den Aktionären in diesem Jahr wieder 

an, sich durch die von der Ge sellschaft benannten Stimm-

rechtsvertreter – Frau Dr. Nina Fürer und Frau Katharina 

Dreessen – bei den Abstimmungen vertreten zu lassen. Den 

Stimmrechtsvertretern müssen eine Vollmacht und Wei-

sungen für die Aus übung des Stimmrechts erteilt werden. Die 

Stimmrechtsvertreter sind verpflichtet, wei sungsgemäß abzu-

stimmen. 

Vor der Hauptversammlung können Vollmacht und Stimm-

rechtsweisungen an die von der Gesellschaft benannten 

Stimmrechtsvertreter unter Verwendung des hierfür auf der 

Rückseite der Eintrittskarte vorgesehenen Formulars („Voll-

macht an von der RWE AG benannte Stimmrechtsvertreter“, 
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gekennzeichnet mit B) erteilt werden. Die Eintrittskarte ist in 

diesem Fall mit dem ausgefüllten Vollmachtsformular B bis 

spätestens zum Ablauf des 21. April 2015 (Eingang maßgeb-

lich) an folgende Anschrift zu übermitteln:

 RWE Aktiengesellschaft 

 c/o Computershare Operations Center

 80249 München

Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, vor und während der 

Hauptversammlung, spätestens bis zum Beginn der Abstim-

mungen, die von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsver-

treter über das Internet zu bevollmächtigen und den Stimm-

rechtsvertretern über das Internet Weisungen zu erteilen. 

Den Zugang erhalten die Aktionäre über die Internetseite der 

Gesellschaft unter www.rwe.com. Über den Link „Hauptver-

sammlung 2015“ werden die Aktionäre zum internetge-

stützten Vollmacht- und Weisungssystem weitergeleitet. Um 

dieses System zu nutzen, bedarf es der Informationen auf der 

Eintrittskarte. Die vorangegangenen Erläuterungen gelten 

entsprechend für einen eventuellen Widerruf von Vollmacht 

und Weisungen. 

Aktionäre, die persönlich an der Hauptversammlung teilneh-

men, können sich bei den Abstimmungen durch die von der 

Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter vertreten las-

sen, indem sie diesen an den als „Stimmrechtsvertretung“ 

gekennzeichneten Schaltern im Foyer oder am Ausgang ihre 

Vollmacht und Weisungen erteilen. Diese Möglichkeit steht 

den Aktionären unabhängig davon offen, ob sie anschließend 

die Hauptversammlung verlassen oder weiter an ihr teilneh-

men wollen.

Auch im Fall einer Bevollmächtigung der Stimmrechtsvertreter 

sind Anmeldung des Aktionärs und Nachweis des Anteilsbe-

sitzes fristgerecht nach den vorstehenden Bestimmungen 

erforderlich. 
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Ergänzungsverlangen 

(§ 122 Absatz 2 des Aktiengesetzes)

Aktionäre, deren Anteile zusammen den zwanzigsten Teil des 

Grundkapitals oder den anteiligen Betrag von EUR 500.000 

erreichen, können verlangen, dass Gegenstände auf die 

Tagesordnung gesetzt und bekannt gemacht werden. Jedem 

neuen Gegenstand muss eine Begründung oder eine 

Beschlussvorlage beiliegen.

Ergänzungsverlangen müssen an den Vorstand der Gesell-

schaft gerichtet sein und der Gesellschaft mindestens 

30 Tage vor der Versammlung schriftlich zugehen; der Tag 

des Zugangs und der Tag der Hauptversammlung sind dabei 

nicht mitzurechnen. Letztmöglicher Zugangstermin ist also 

Montag, der 23. März 2015, 24.00 Uhr MEZ. Später zugegan-

gene Ergänzungsverlangen werden nicht berücksichtigt.

Ergänzungsverlangen werden nur berücksichtigt, wenn die 

Antragsteller nachweisen, dass sie seit mindestens drei 

 Monaten vor dem Tag der Hauptversammlung hinsichtlich 

des Mindestaktienbesitzes Inhaber der Aktien sind. 

Etwaige Ergänzungsverlangen bitten wir, an folgende Adresse 

zu übermitteln:

 RWE Aktiengesellschaft

 Group Legal & Compliance

 Opernplatz 1

 45128 Essen

 oder in elektronischer Form gemäß 

 § 126a des Bürgerlichen Gesetzbuches per E-Mail an: 

 HV2015.Ergaenzungsantraege@rwe.com 
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ANGABE DER RECHTE DER AKTIONÄRE 
NACH §§ 122 ABSATZ 2, 126 ABSATZ 1, 
127, 131 ABSATZ 1 DES AKTIENGESETZES



Anträge von Aktionären 

(§ 126 Absatz 1 des Aktiengesetzes)

Jeder Aktionär hat das Recht, in der Hauptversammlung einen 

Gegenantrag mit Begründung gegen die Vorschläge von Vor-

stand und/oder Aufsichtsrat zu einem bestimmten Punkt der 

Tagesordnung zu stellen. Gegenanträge, die der Gesellschaft 

unter der nachstehend angegebenen Adresse mindestens 

14 Tage vor der Versammlung, wobei der Tag des Zugangs und 

der Tag der Hauptversammlung nicht mitzurechnen sind, also 

bis spätestens Mittwoch, den 8. April 2015, 24.00 Uhr MESZ, 

zugegangen sind, werden einschließlich des Namens des Akti-

onärs, der Begründung und einer etwaigen Stellungnahme 

der Verwaltung über die Internetseite www.rwe.com („Haupt-

versammlung 2015“) zugänglich gemacht (vgl. § 126 Absatz 1 

Satz 3 des Aktiengesetzes).

In § 126 Absatz 2 des Aktiengesetzes nennt das Gesetz Grün-

de, bei deren Vorliegen ein Gegenantrag und dessen Begrün-

dung nicht zugänglich gemacht werden müssen. Diese sind 

auf der Internetseite der Gesellschaft unter www.rwe.com 

(„Hauptversammlung 2015“) beschrieben.

Für die Übermittlung von Gegenanträgen (nebst Begründung) 

ist folgende Adresse maßgeblich:

 RWE Aktiengesellschaft

 Group Legal & Compliance

 Opernplatz 1

 45128 Essen

 oder per Telefax: +49 201 12-16 640

 oder per E-Mail an: 

 HV2015.Antraege@rwe.com
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Anderweitig adressierte Gegenanträge werden nicht berück-

sichtigt.

Das Recht eines jeden Aktionärs, während der Hauptver-

sammlung Gegenanträge zu den verschiedenen Tagesord-

nungspunkten auch ohne vorherige und fristgerechte Über-

mittlung an die Gesellschaft zu stellen, bleibt unberührt. 

Wahlvorschläge von Aktionären 

(§ 127 des Aktiengesetzes)

Jeder Aktionär hat das Recht, in der Hauptversammlung Vor-

schläge zur Wahl von Abschlussprüfern (TOP 5 und TOP 6) zu 

machen. 

Wahlvorschläge von Aktionären, die der Gesellschaft unter 

der nachstehend angegebenen Adresse mindestens 14 Tage 

vor der Versammlung, wobei der Tag des Zugangs und der 

Tag der Hauptversammlung nicht mitzurechnen sind, also bis 

spätestens Mittwoch, den 8. April 2015, 24.00 Uhr MESZ, 

zugegangen sind, werden einschließlich des Namens des Akti-

onärs und einer etwaigen Stellungnahme der Verwaltung 

über die Internetseite www.rwe.com („Hauptversammlung 

2015“) zugänglich gemacht. Wahlvorschläge von Aktionären 

werden nur zugänglich gemacht, wenn sie den Namen, den 

ausgeübten Beruf und den Wohnort der vorgeschlagenen Per-

son enthalten (vgl. § 127 Satz 3 i. V. m. § 124 Absatz 3 des 

Aktiengesetzes). Anders als Gegenanträge im Sinne von § 126 

Absatz 1 des Aktiengesetzes brauchen Wahlvorschläge nicht 

begründet zu werden.

Nach § 127 Satz 1 i. V. m. § 126 Absatz 2 des Aktiengesetzes 

gibt es weitere Gründe, bei deren Vorliegen Wahlvorschläge 

nicht zugänglich gemacht werden müssen. Diese sind auf der 
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Internetseite der Gesellschaft unter www.rwe.com („Haupt-

versammlung 2015“) beschrieben.

Für die Übermittlung von Wahlvorschlägen ist folgende 

Adresse maßgeblich:

 RWE Aktiengesellschaft

 Group Legal & Compliance

 Opernplatz 1

 45128 Essen

 oder per Telefax: +49 201 12-16 640

 oder per E-Mail an: 

 HV2015.Antraege@rwe.com 

Anderweitig adressierte Wahlvorschläge werden nicht berück-

sichtigt.

Das Recht eines jeden Aktionärs, während der Hauptver-

sammlung Vorschläge zur Wahl von Abschlussprüfern auch 

ohne vorherige und fristgerechte Übermittlung an die Gesell-

schaft zu stellen, bleibt unberührt. 

Auskunftsrecht des Aktionärs 

(§ 131 Absatz 1 des Aktiengesetzes)

Nach § 131 Absatz 1 des Aktiengesetzes ist jedem Aktionär 

auf Verlangen in der Hauptversammlung vom Vorstand Aus-

kunft über Angelegenheiten der Gesellschaft zu geben, 

soweit sie zur sachgemäßen Beurteilung des Gegenstands 

der Tagesordnung erforderlich ist. Die Auskunftspflicht 

des Vorstands erstreckt sich auch auf die rechtlichen und  

ge schäftlichen Beziehungen der Gesellschaft zu einem 
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 verbundenen Unternehmen sowie auf die Lage des Konzerns 

und der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen 

(vgl. § 131 Absatz 1 Satz 2 und Satz 4 des Aktiengesetzes).

Unter bestimmten, in § 131 Absatz 3 des Aktiengesetzes 

näher ausgeführten Voraussetzungen, darf der Vorstand die 

Auskunft verweigern. Eine Darstellung der Voraussetzungen, 

unter denen der Vorstand die Auskunft verweigern darf, 

 findet sich auf der Internetseite der Gesellschaft unter der 

Adresse www.rwe.com („Hauptversammlung 2015“).
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Diese Einladung zur Hauptversammlung, die der Hauptver-

sammlung zugänglich zu machenden Unterlagen und weitere 

Informationen im Zusammenhang mit der Hauptversammlung 

sind auf der Internetseite der Gesellschaft über www.rwe.com 

(„Hauptversammlung 2015“) abrufbar.

Essen, im März 2015

Mit freundlichen Grüßen 

RWE Aktiengesellschaft

Der Vorstand

Die Einladung zur Hauptversammlung ist im Bundesanzeiger 

(www.bundesanzeiger.de) vom 10. März 2015 bekannt gemacht.
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HINWEIS AUF DIE INTERNETSEITE
DER GESELLSCHAFT



RWE Aktiengesellschaft

Opernplatz 1

45128 Essen

T +49 201 12-00

F +49 201 12-15199

I www.rwe.com




